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Liquidität sehen, bevor sie knapp wird
Das Methoden-Arbeitsheft zur 13-Wochen-Liquiditätssteuerung
Eine Klasse für sich.
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[bookmark: _Toc231739980]1. Worum es in diesem Heft geht
Dieses Arbeitsheft erklärt, warum Liquidität über das Überleben eines Betriebs entscheidet, und wie Sie mit einer rollierenden 13-Wochen-Vorschau jeden Engpass erkennen, bevor er entsteht. Nutzen Sie es gemeinsam mit dem Liquiditätsplan (App und Excel): Hier verstehen Sie die Methode, dort planen Sie Ihre Wochen. Wie Sie den Plan in 20 Minuten aus Ihren Kontoauszügen befüllen, zeigt der Praxis-Leitfaden.
[bookmark: _Toc231739981]2. Profit ist Meinung, Liquidität ist Tatsache
Ein Betrieb kann profitabel sein und trotzdem zahlungsunfähig werden, wenn Geld zur falschen Zeit gebunden ist. Die Insolvenzen im Handwerk steigen; Auslöser ist meist nicht die Auftragslage, sondern die Liquidität: Materialvorfinanzierung, Steuertermine und Lohnlauf treffen zusammen, und das Konto reicht nicht.
	MERKSATZ
Ein voller Auftragsbestand schützt nicht vor dem leeren Konto.



[bookmark: _Toc231739982]3. Zwei Blickrichtungen: Kontoauszug und Vorschau
Der häufigste Denkfehler ist, die Liquidität am Kontostand abzulesen. Der Kontoauszug schaut zurück, die Planung schaut nach vorn. Beide gehören zusammen:
	
	Kontoauszug
	13-Wochen-Plan

	Blickrichtung
	Vergangenheit und heute
	Zukunft

	Beantwortet
	Wie viel habe ich?
	Wann wird es eng, und warum?

	Kennt
	nur gebuchte Vorgänge
	auch geplante Ereignisse



Der Kontoauszug ist die beste Datenquelle für den Start (durchschnittliche Einnahmen und Ausgaben, aktueller Saldo). Die entscheidenden Zukunftsposten, die nächste Steuervorauszahlung, die Vorfinanzierung des Großauftrags, kennt aber nur der Inhaber. Genau die machen den Plan wertvoll.
[bookmark: _Toc231739983]4. Die Bausteine des 13-Wochen-Plans
Startsaldo. Ihr aktueller Kontostand, am ehrlichsten direkt aus dem Kontoauszug.
Einnahmen. Erwartete Zahlungseingänge je Woche (aus offenen Rechnungen und Erfahrungswerten).
Ausgaben-Kategorien. Material, Löhne, Miete, Versicherungen, Steuern, Tilgung, Sonstiges, je Woche.
Sonderereignisse. Einmalige Posten in der richtigen Woche: Steuervorauszahlung, Materialvorkasse, große Anschaffung, Zahlungseingang eines Großauftrags.
Warnschwelle. Die Linie, die Sie nicht unterschreiten dürfen, Ihre Kreditlinie (negativ eintragen).
Liquiditätsreserve. Der Sicherheitspuffer darüber, ab dem die Ampel auf Gelb springt.
[bookmark: _Toc231739984]5. Die typischen Liquiditätsfallen im Handwerk
Materialvorfinanzierung. Bei Großaufträgen zahlen Sie das Material Wochen vor dem Geldeingang. Der häufigste Engpass.
Steuervorauszahlungen. Quartalsweise und planbar, und treffen trotzdem viele unvorbereitet.
Lange Zahlungsziele und Außenstände. Je später Kunden zahlen, desto mehr finanzieren Sie deren Projekte vor.
Lohnlauf. Fix und unverschiebbar, er muss jede Woche gedeckt sein, auch in der Flaute.
Saisonalität. Umsatzschwache Monate brauchen einen Puffer aus den starken.
[bookmark: _Toc231739985]6. Drei Hebel gegen den Engpass
Geld früher hereinholen. Anzahlungen und Teilrechnungen vereinbaren, so finanziert der Kunde mit, nicht Sie.
Geld später hinausgeben. Eigene Zahlungsziele bei Lieferanten nutzen, Skonto bewusst abwägen, Termine glätten.
Puffer vorab sichern. Kreditlinie erhöhen, solange es dem Betrieb gut geht, nicht erst im Engpass.
[bookmark: _Toc231739986]7. Mit Szenarien rechnen
Planen Sie nie nur den Idealfall. Rechnen Sie drei Varianten, indem Sie die Einnahmen anpassen: Best Case, Realistisch und Worst Case (z. B. Einnahmen −25 %). Erst der Worst Case zeigt, ob Ihr Puffer trägt, und wann Sie spätestens handeln müssen.
[bookmark: _Toc231739987]8. Ihr nächster Schritt
Öffnen Sie den Liquiditätsplan, laden Sie Ihren Kontoauszug und tragen Sie die nächsten bekannten Sonderereignisse ein. Sie sehen sofort Ihren Tiefpunkt der nächsten 13 Wochen. Pflegen Sie den Plan ab jetzt wöchentlich, die genaue Anleitung steht im Praxis-Leitfaden.
	ZUSAMMENSPIEL IM KIT
Werkzeug 1 und 2 sorgen für Marge, Werkzeug 3 für planbaren Umsatz, Werkzeug 4 sorgt dafür, dass Sie zahlungsfähig bleiben, während Sie wachsen.
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